
Ergebnisprotokoll der außerordentlichen Generalversammlung der südamerikanischen 
Sektionen der ISPA vom 17.August 2013 in Punta del Este / Uruguay 
  
Teilnehmer: 
Robin Hermans, Hans Reist (Brasilien) 
Rudi Bartsch (Chile) 
Peter Klenner (Argentinien) 
Lauro Becker, Christian Vömel (Paraguay) 
Ludger Michalek, Michael Rösner (Uruguay) 
  
Tagesordnung: 
  
01. Festlegung der Termine der jeweiligen nationalen Skatmeisterschaften in den Jahren 2014 
und 2015. 
  
Nachdem im Rückblick in den Jahren 2012 und 2013 die Teilnahme an jeweils fünf 
nationalen Meisterschaften sowie der südamerikanischen Meisterschaften für zahlreiche 
Skatspieler in Südamerika zu zeit- und kostenintensiv war und ist, verständigt sich die 
Generalversammlung einstimmig auf folgenden Beschluss: 
  
Im Jahre 2014 erfolgen im 
April 2014  - XXVI Offene Chilenische Meisterschaft  
Juni 2014 - XXIII Offene Argentinische Meisterschaft 
Oktober 2014 - XIX Skat-Weltmeisterschaft in Paraguay 
  
Im Jahre 2015 erfolgen im 
März 2015 - IV Offene Uruguayische Meisterschaft; 
                  zugleich XVI Offene Südamerikanische Meisterschaft 
Juni 2015 -  XVI Offene Paraguayische Meisterschaft 
Oktober 2015 - XXXVI Offene Brasilianische Meisterschaft  
  
Auf der Generalversammlung 2015 erfolgt die Festlegung für die Jahre 2016 und 2017. Mit 
dem Beschluss ist die Hoffnung verbunden, bei den drei Offenen Skatmeisterschaften pro Jahr 
eine möglichst hohe Zahl internationaler Teilnehmer realisieren zu können. Den Sektionen 
steht es frei, den durch die Umstellung vom Jahres- auf Zweijahresrhythmus entstehenden 
Zeitraum durch nationale Turniere zu ergänzen. 
  
02. Verschiedenes  
  
Lauro informiert über den aktuellen Stand der Vorbereitungen zu den 19. 
Skatweltmeisterschaften im Oktober 2014 in Asuncion. Zielvorstellung ist die Teilnahme 
jeder südamerikanischen Sektion in Mannschaftsstärke (12 Skatspieler), so dass damit gesamt 
mindestens 60 südamerikanische Skatspieler an der Weltmeisterschaft teilnehmen sollten. 
Zugleich bot er Unterstützung bei der Unterbringung in preiswerten Unterkünften an. 
  
F.d.R. 
  
Ludger 
 


